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Ein Dorfwinkel
F) von Lamille Lemonnier .
Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von

Jean Paul d ' Ardeschah .

Die erregte Stimme von Jan Slim mischte
sich plötzlich hinein :

„Ist schon gut, genug davon !"
Es wurde wieder still in der Stube .
,^Jan , gehen wir ins Wirthaus , ein Glas mit¬

einander trinken," schlug Kobe vor.
Sie zündeten ihre Pfeifen an und verließen

das Haus .
Da war es mit der Ruhe von Roofe vorbei :
„Mutter, " rief sie laut , „ein Unglück kommt

über mich ! So kan» ich hier schon einen großen
Monat lang sitzen und mich totquälen . Jetzt
wird es für mich keinen frohen Tag mehr geben ."

Sie brach in ein Schluchzen aus .
„Meine Tochter," ließ sich da Ursulas Stimme

hören , „was kommen muß , wird kommen .
"

Scrntje ließ ihren Eimer und ihren Besen
stehen , kam auf Roose zu und legte ihr die große,
rote Hand um die Taille .

,Hch will morgen zur Vesperandacht gehen und
für Euch beten, junge Herrin , vielleicht geht er
dann , wie er gekommen ist."

„Santje , liebe Santje !" rief Roose mitten aus
ihrem Weinen , „ich fühle es, das Hilst mir nun
nichts mehr , denn der Vater liebt das Geld mehr
als Roose, seine Tochter. Er wird mich dem
Pachter versprechen ."

Ein Ausdruck von Bitternis kam in Ursulas
strenges Gesicht:

„Der Bauer hat das Geld zu seinem Gott ge¬
macht, das ist wahr !" sagte sie.

Santje überlegte etwas , plötzlich aber steckte
sie die Zungenspitze heraus und begann zu grin¬
sen, und indem sie siegesbewußt ihre Fäuste in
die Hüften stemmte , sagte sie :

„Die Zwiebeln Hab ' ich rausgetragen , Mutter ,
da braucht Ihr nicht mehr Tränen zu vergießen.
Roose tut auch gut, sich ihre Augen mit der
Schürze abzuwischen . Die setzen sich erst mal in
der Schenke fest und trinken so lange sie Lust
haben , aber abgemacht ist darum noch nichts .

„Ach, Santje ! du meinst es gut, aber was soll
ich denn da nicht weinen ? Die sind doch hin¬
gegangen, um über mich zu reden. Denen bin
ich doch nur eine Ware, sie müsse« sich nur noch
über den Preis einig werden."

Das Gesicht der Bäuerin nahm wieder einen
harten und verschlossenen Ausdruck an , und die
Gewohnheit, alles gehorsam hinzunehmen , ließ

ihren Mund und ihre Augen schweigen. Nach
einer Weile sagte sie aber :

„Was Roofe, unsere Tochter, sagt, ist so : der
Vater ist der Herr im Hause und niemand kann
ihm da dreinreden , wenn er ja ! gesagt hat."

„Sie wird nein ! sagen, glaubt es mir," sagte
die Magd mit einer Bestimmtheit , die man von
ihr gar nicht erwartet hätte. „Ihr mögt es mir
glauben , Mutter , da ist noch nie was Gutes da¬
bei herausgekommen , wenn Jugend sich mit
grauen Haaren abgegeben hat , und sollten sie
nur von Silberstaub grau sein. Und so Gott
will , wird Roose nie und nimmer die Pachterin
Snipzel !"

Ursula nickte mehrmals wehmütig mit dem
Kopf und meinte traurig :

„Santje , Ihr seid ja hier nur die Magd, und
wenn ich hier schon nicht viel zu sagen habe , was
wird man da erst auf Euer Reden hören."

„Ihr müßt das nicht sagen , Mutter , denn das
ist so," warf Santje ein, „wenn das Kalb wüßte,
daß man es zum Schlachter führt , wo ein schar¬
fes Messer auf dem Tisch bereit liegt, um ihm die
Gurgel durchzuschneiden , dann würde es sich
gegen Mensch und Hund wehren , meint Ihr es
nicht ?"

An der Tür , die nach dem Hof führte , klopfte
es , erst ganz zaghaft, dann etwas lauter , und
als Santje hinging und den Schlüssel umdrehte,
stand hinter der Tür ein großer blonder Bursche
und mühte sich , durchs Schlüsselloch hinein¬
zusehen.

„Santje ."
Das gute Mädchen öffnet die dicken Lippen, so

Saß das rosige Zahnfleisch sichtbar wird und die
zwei Reihen weißer Zähne aufblitzen wie schnee¬
ige Lämmer, die im rosigen Bruch weiden gehen .
Sie lachte über den großen Burschen, der eine
so merkwürdige Stellung angenommen hat , er
lichtet sich ganz beschämt auf, und man hört ihn
Rooses Namen nennen .

Roose aber, d>e Tochter des geizige » Boer
Slim , wußte schon gar nicht mehr , was sie mit
ihrem Herzen tun sollte , und wie die Perlen
einer Halskette tropften ihr große glitzernde
Tränen aufs Mieder .

Sechstes Kapitel .
Als die erste Pinte Bier geleert war , stützte

sich Pachter Snipzel mit den Ellenbogen schwer
auf die Tischplatte und sagte dann , nachdem er
aus listig zusammengekniffenen Augen eine
Weile sein Gegenüber betrachtet hatte.

„Wissen tut Jhr 's ja schon , Jan , warum ich
Euch ins Wirtshaus geladen habe."

Boer Jan spie mit großer Aufmerksamkeit
einen langen Strahl Speichel zwischen seine
ausgestreckten Beine und fing an , auf dem Fuß¬

boden irgend etwas mit der Stiefelsohle abzu¬
wischen, dann zuckte er die Schultern und sagte :

„Von Wissen weiß ich nichts, ich meinte, daß
Ihr lieber ein Glas in Gesellschaft trinken
wolltet."

Der Pachter fing an zu lachen .
„Jan Slim und glauben , daß Kobe Snipzel

eine Meile zu Fuß laufen wird , und das noch
bei Nacht , bloß um mit ihm eine Pinte Bier zu
trinken ?"

„Was recht ist , ist recht, ich Hab ' mir ja auch
gedacht, gutes Bier ist überall zu kriegen."

„Und wenn mein Gaul jetzt schon seine zwei
Monate lang den Weg nach Eurem Hof ebenso
sicher zu finden weiß wie ich selber, dann könnt
ihr Euch das gesagt sein lassen , daß das nicht
von wegen dem ist, daß ich Euer Korn aus der
Erde schießen sehen will , oder weil ich vielleicht
Eure Kohlsuppe riech'."

Slim hustete ein paarmal vor sich hin und ließ
sich endlich vernehmen :

„Nein , das denk' ich mir schon , das wirst du
wohl nicht, Snipzel !"

„Also dann soll es gesagt sein."
Sie schwiegen beide .
Snipzel sah halb lachend zu Slim hinüber .

Dieser hüstelte, spie aus , streifte mit dem Dau¬
men die Asche von seiner Pfeife ab, klopfte sie
aus , legte den linken Fuß über den rechten und
dann wieder den rechten über den linken und
tat , als ob er ganz vergessen hätte, daß der Pach¬
ter zugegen war und ihn gefragt hatte.

„Karo !" schrie am unteren Tisch ein kleiner
Mann mit einem Zigeunergestcht und warf eine
Karte auf die Tischdecke .

,Karo sieben !" rief ein anderer und legte seine
Karte dazu .

,Faro neun !" kam die Stimme eines - ritten .
Aber keiner von ihnen hatte so laut gerufen

und so kräftig mit der Faust auf Sen Tisch ge¬
schlagen wie der vierte Spieler , als er „Karo
König!" sagte .

Wenn aber einer laut geschrien und dabei hef¬
tig mit seiner Karte auf den Tisch getrumpft
hatte, daß dieser fast auf die Spieler umgefallen
wäre , dann war es sicher derjenige , der mit einer
Siegerstimme losbrüllte :

„Aß ! der Stich ist mein !"
Dann war wieder Stille . Das Feuer im

Ofen sang , ein Hund schuppte sich , die Schank¬
wirtin strickte vor sich hin, und nur ab und zu
dröhnte ein schwerer Wagen über das Pflaster
der Straße .

„Mich deucht," sagte mit einem Male die
Stimme Boer Jans ganz trocken , „dieser Winter
wird mild, denn die Bucheckern sind reichlich."

„Begod!" fluchte Snipzel .

Er stellte sein Glas laut hin und überlegte
sich im Stillen , ob Slim sich nicht etwa über ihn
lustig mache.

Darauf verlegte er sich ganz auf Schlauheit ,
sprach vom letzten Sommer , von Michaelis , das
man auch schon hinter sich hatte, von dem Winter ,
der vor der Tür stände , von seinem Hofgesinde
und was es sonst noch zu erzählen gibt, und als
er fertig war , schrie er immer wieder : ,Mer
Herl", so daß die Wirtin schon dreimal aus der
Kontorstube, in der die Pumpe wie eine aufge¬
regte Henne gluckste , mit neugefüllten Gläsern
zu ihnen hatte laufe« müssen .

„Das ist genug," hatte Jan Slim beim dritten
Male gesagt . „Ich geh jetzt nach Hause."

„Jan , trinken wir erst noch ein Glas auf das
Wohl von Roose ."

Er bestellte zwei weitere Gläser . Und eS kam,
- aß, je länger sie tranken, Kobe Snipzel um so
lärmiger wurde, während der hagere Jan Slim
sich immer mehr in Schweigen hüllte.

Er saß und hielt nur immerzu sein langes
großes Ohr dem Pachter zugewendet, und mau
sah, wie seine Ohrmuschel , die breit wie der
Trichter einer Trompete war , zuckte , um ja nichts
von dem zu verlieren , was der Bauer ihm zu
sagen hatte. Denn da war heute abend irgend
etwas in der Lust , das platzen wollte. Das
wußte er wohl; einen ganzen Monat hatte er
- och schon um den herumgestrichen, wie die Katze
um die Maus , und auf den Augenblick gelauert ,
daß sie von selbst in die Falle ginge . Und das
war nun schon sicher , daß Kobe damit heraus¬
kam, das wußte er ebenso bestimmt wie das Wet¬
ter, das kommen sollte, wenn ihn sein Rheu¬
matismus in den Gliedern zwickte.

Kobe lachte, redete laut , schrie und schlug mit
der Faust auf den Tisch; von Zeit zu Zeit nur
verstummte er plötzlich und starrte seinen
schweigsamen Kumpan an.

„Nehmt einmal an, Jan, " fing er sich über¬
hastend plötzlich an zu reden, „daß Eure Roose
mir gefällt. Ja , das ist so, ich Hab ' meine Freude
dran , wenn ich sie seh !"

Die mageren Backen von Slim verfärbten sich
unmerklich zu einer heimlichen Röte , und er
sagte :

„Ich glaube schon, Pachter, da seid Ihr nicht
der einzige, Roose hat jedermann gern ."

Und ganz langsam setzte er noch hinzu , indem
er ihm einen Blick zuwarf , spitz wie eine Nadel :

„Was meine Roose ist, nach dem Bräutigam
braucht die nicht erst auszuschauen."

„Das ist gewiß , daß genug Männer auf sie
warten werden," fuhr Kobe auf, „aber ich meine,
es sollte damit gut sein , daß ihr einer sicher ist.
Wollt Ihr wissen, wer sie einholt , wenn es Euch
recht ist, he ! Jan ?" (Fortsetzung folgt .)

wie eine neue Menschen¬
rasse entsteht .

Von Dr . A. Lanick.
Die Völkerfamilien unserer Tage sind etwas

Gegebenes, etwas Vollendetes, denn ihre Ent¬
wicklung haben wir nicht mit erleben können.
Umso wertvoller ist es für das heutige Geschlecht,
daß sich ihm die Gelegenheit bietet, die Ent¬
stehung einer neuen Menschenrasse zu beobachten .
Es ist das erste Mal seit Bestehen der Mensch¬
heit überhaupt , daß wir mit Bewußtsein diesen
hochinteressanten Vorgang verfolgen können.
Und an diesem Anfängertum liegt es, daß noch
sehr viele Punkte des ganzen Vorganges in
Dunkel gehüllt sind, daß vor allem über die Ur¬
sachen noch so gut wie nichts Bestimmtes verlau¬
tet. Wir wollen deshalb jetzt nur einen kurzen
Blick auf die Tatsachen werfen. Jedem von uns
wird es ausgefallen sein , daß man den Nord¬
amerikaner sofort als solchen erkennt, ganz ab¬
gesehen von seiner Kleidung und Barttracht . Der
Nordamerikaner ist eine Rasse für sich. Die Ent¬
stehung dieser besonderen Art führte man zu¬
nächst zurück auf die Vermischung der verschiede¬
nen Rassen der Einwanderer : aber es hat sich
herausgestellt, daß diese Vermischung , wenn sie
vielleicht auch mitgewirkt hat, doch jedenfalls nicht
der einzige Faktor zur Herausbildung einer
neuen Rasse gewesen ist. Die Nachkommen der
Einwandererfamilien zeigen selbst dann merk¬
liche Rassenveränderungen, wenn eine Vermi¬
schung mit fremdem Blut nicht eingetreten ist .

Im Auftrag der Einwanderungskommission
der Vereinigten Staaten hat Professor Franz
Boas von der Kolumbia-Universität Unter¬
suchungen der typischen Merkmale der Einwan¬
derer vorgenommen. Wegen der verfügbaren
kurzen Zeit beschränkte sich der Gelehrte darauf ,
die Verhältnisse der Stadt Neuyork zu unter¬
suchen. Es kamen in Betracht Böhmen, Slova -
ken, Pommern , Polen , Juden , Sizilier , Neapoli¬
taner , Italiener und Schotten. Bei allen mit
Ausnahme der Schotten zeigten sich bemerkens¬
werte Veränderungen , die freilich nicht alle nach
derselben Richtung gingen. Die Breite des Ge¬
sichts nahm bei allen Typen ab, -mit Ausnahme
der Schotten. Bei den in Amerika geborenen
Böhmen, Slovaken , Ungarn und Polen ist die
Körperlänge größer als bei ihren in Europa ge¬
borenen Brüdern . Länge und Breite des Kopfes
nehmen dagegen ab , die Gesichtsbreite sogar sehr
stark . Bei den Juden ist ebenfalls eine Zunahme
der Körperlänge und der Kopflänge zu beobach¬
ten, bei den Süditalienern dagegen nimmt die
Körperlänge ab und die Kopfbreite und der Kopf¬
index nehmen zu. Nur bei den Schotten treten
fall keine Veränderungen auf. Daß ein Ein¬

fluß der geographischen Umwelt dabei Mitwirkens
ist, unterliegt keinem Zweifel, wie weit er aber
ausschlaggebend wirkt, entzieht sich noch vollstän¬
dig unserer Kenntnis . Bemerkenswert ist, daß
die schon vor Jahrhunderten eingesührten Neger
ihre Raffeeigenschaften rein erhalten haben, daß
sich also ein Einfluß Lurch die Ueberpflanzung
nach Amerika nur bei den weißen Raffen bemerk¬
bar macht. Professor Boas stellte ferner fest , daß
die Unterschiede zwischen eingewanderten und
eingeborenen Angehörigen derselben Raffe im¬
mer größer werden, je längere Zeit zwischen der
Einwanderung der Eltern und der Geburt ihrer
Kinder verstrichen ist.

Beachtenswert ist bei diesen Untersuchungen,
daß die Häufigkeit langer Köpfe bei den Süd¬
europäern und die Häufigkeit breiter Köpfe bei
den Mittel - und Osteuropäern sowohl bei Einge¬
wanderten wie bei Eingeborenen mit der Zeit
abnehmen. Je länger die Einwohner sich in den
neuen Verhältnisse befinden, umsomehr gleichen
sich die früher vorhandenen Rassen -Unterschiede
aus . Ein untrügliches Zeichen , daß hier vor un¬
ser» Augen eine neue Menschenrasse entsteht .

Allerlei .
( : ) Bismarck und Napoleon bei Seda«. Der

Manöverunfall unseres Militärattaches in Pa¬
ris , des Ohersten von Winterfeldt , gibt dem
„Temps " Gelegenheit, an die Teilnahme eines
Winterfeldt bet den Uebergabeverhandlungen
von Sedan zu erinnern , eine Episode , die eine
französische Revue vor einiger Zeit wie folgt er¬
zählte : „Auf den Höhen von Frsnois halten
König Wilhelm, Moltke und Bismarck, umgeben
von einer zahlreichen Suite , und folgen mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit der Entwicklung der
Schlacht . Sie sehen, wie die französische Armee
in regelloser Flucht in die Stadt zurückflutet.
Die Granaten , die von allen Seiten in diese
dichtgedrängte Menge einschlagen , richten entsetz¬
liche Verheerungen an . „Die unglücklichen Opfer
erbarmen mich," ruft der Kronprinz von Preu¬
ßen. Als dem König gemeldet wird , daß am
Tore von Torcy die Franzosen zur Uebergabe
geneigt sind , läßt er das Feuer einstellen und
entsendet den Oberstleutnant Bronsart von
Schellendorf und den Hauptmann von Winter -
feldt, die beide dem großen Generalstab angehö¬
ren , mit dem Aufträge , den Oberkommandieren¬
den der französischen Truppen in seinem Namen
zur Uebergabe der Armee und der Festung auf¬
zufordern . Just als die beiden Offiziere in den
Sattel steigen , wendet sich General Sheridan , - er
Vertreter der Vereinigten Staaten im deutschen
Hauptquartier , an Bismarck mit de» Worten :
„Wie , wenn nun Napoleon mit zur Beute ge¬
hört ?" Der Kanzler antwortet mit abweisender

Handbewegung: „Nein , das ist ganz ausgeschlos¬
sen. Der alte Fuchs ist viel zu gerissen , um sich
in einer Falle fangen zu lassen . Er ist zweifel¬
los bereits nach Paris entwischt ." Sheridan hat
diese Episode übrigens in seinen „Persönlichen
Erinnerungen " erzählt . Inzwischen meldet ein
bayerischer Offizier, daß der Kaiser in Sedan an¬
wesend sei. Aber die Nachricht findet in der Um¬
gebung König Wilhelms wenig Glauben . Das
Feuer hat inzwischen auf der ganzen Linie auf¬
gehört. Ein tiefes, feierliches Schweigen ist dem
Lärm der Schlacht gefolgt. Am Tore von Torcy
ist Bronsart inzwischen vom General Veurmann ,
dem Kommandanten vom Platz empfangen wor¬
den und hat im Namen des Königs dem Wunsch
Ausdruck gegeben , den Höchstkommanüierenden
der französischen Armee zu sprechen . Er wird
nach der Unterpräfektur geführt und steht sich
dort zu seinem namenlosen Erstaunen dem Kai¬
ser Napoleon gegenüber."

) : ( Die Kleiubah« im Kampfe mit einem
Schwa « . Aus Osnabrück wird uns geschrieben :
Ein merkwürdiges Abenteuer hatte dieser Tage
Ser Zug einer Kleinbahn zu bestehen . Mit greu¬
lichem Gefauche kroch das Bähnchen den Schie¬
nenstrang entlang , der neben der Hase , einem
kleinen Flüßchen, herläuft . Auf dem Fluten¬
spiegel schaukelte sich ein blütenweitzer Schwan,
der mit vielem Getue um die Gunst zweier weib¬
licher Geschöpfe seiner Gattung warb . Ein rich¬
tiger Schwerenöter, ließ er alle seine Verfüh¬
rungskünste spielen , spreizte manierlich die Rock¬
schöße und drehte und wandte sich vor den Augen
der entzückten Schönen nach allen Seiten . In
dem Augenblick aber, da er den Trumpf aus¬
spielte und mit edlem Anstand die Flügel aus -
hreitete, entfuhr den Nüstern des vorüber¬
stampfenden Dampfrosses eine gewaltige Wolke ,
die sich auf die Wasserfläche legte und die Schwa-
nendamen unverzüglich in die Flucht jagte. Als
sich der gefiederte Kavalier um die Wirkung seiner
Freude betrogen sah, erboste ihn dies so sehr, daß
er den Gegner zu vernichten beschloß. Die Wut
verlieh ihm Riesenkräfte. In wilder Kampfbe¬
gier erhob er sich aus seinem Element , um sich
im nächsten Augenblick an dem eisernen Panzer
des rollenden Ungetüms den Schädel zu zertrüm¬
mern . Blutüberströmt sank der Mutige in den
Sand und mußte noch im Sterben bas schrille
Triumphgeschrei des Gegners vernehmen , das
der Wind ihm von fernher zutrug . . . .

0 Streit um de« Fensterplatz. Eine lustige
kleine Geschichte von Courteline macht zurzeit
in Pariser Kunstkreisen die Runde . Der bekannte
Dramatiker unternahm vor einiger Zeit eine
kleine Reise : im Pariser St . Lazare-Bahnhof stieg
er ein, freute sich, ein leeres Kupee zu finden und
machte es sich behaglich auf dem Fensterplatz be¬
quem . Er war gerade im Begriffe , gemächlich
das Buch zu öffnen, das er als Reiselektüre mit¬

genommen hatte, als ein Reisender in das Abteil
trat . „Verzeihung"

, wandte sich der Fremde an
Courteline , ,chas ist mein Platz". „Ach, was Sie
sagen," antwortete Courteline mit höflichem In¬
teresse, aber er rührte sich dabei nicht von der
Stelle . „Jawohl "

, bestand der andere , „ich habe
den Platz belegt , meine Zeitung habe ich htnge-
legt." Courteline zog unter sich die Zeitung her¬
aus , dann aber kam ihm plötzlich die erlösende
Idee . Freundlich lächelnd reichte er dem Frem¬
den das Blatt , verzeihen Sie," bemerkte er da¬
bei, „aber diese Zeitung ist von gestern und selbst¬
verständlich können Sie nicht einen Platz bean¬
spruchen einen ganzen Tag später." Das Lu¬
stigste aber war , daß der andere von dieser Logik
so niedergeschmettert wurde, daß er verblüfft das
Abteil räumte und sich einen anderen Platz
suchte .

Lustiges .
Die gerettete Situation . Jeder kennt die Ge¬

schichte von dem Mann , der einen andern fragt :
„Wer ist denn bloß diese schreckliche alte Schachtel
Sa?" und zu seiner Verblüffung die Antwort er¬
hält : „Das ist meine Frau ." Aber die Geschichte
geht weiter, wie die Neuyorker „Evening Post"
erzählt : Jones sah eine Dame im Zimmer sitzen
und bemerkte zu dem neben ihm stehenden Ro¬
binson: „Um des Himmels willen, wer ist nur
diese fürchterlich häßliche Frau da?" „Das ist
meine Frau, " antwortete Robinson. Jones fuhr
entsetzt zurück, aber schnell hatte er sich wieder
gefaßt . „Na", sagte er mit überzeugendem Tone,
„da sollten Sie aber erst mal meine Frau sehen !"

Rätselecke .
( Auflösungen folgen in der Sonntagsnummer .)

Visitenkarleirratsel.

/ ?/S
/. Le/ '/r

Der Stand des Herrn ist durch Umstellung der
Buchstaben zu finden.

UMf'elrätsel.
vewolcretie, Vsrvunktods , VoräsrinZisn , Lksistersekati,

ll'oüettsnsklks , Lsooiis, Lwlcockll , Llslooenkürdil .
Es ist ein Sinnspruch zu suchen , dessen einzelne
Silben der Reihe nach versteckt sind in vorstehenden
Wörtern ohne Rücksicht auf deren Silbenteilung
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Aoutallmäustrie uuä Kelämsrti .
In diesem dabre ergibt Lick die seltene krscbsi -

nuog , dsö dis Aktiengesellschaften . der Atontso -
industrie dein deutschen Lsldmsrkte in koriu von
Dividenden einen ungefähr dreimal « » groüen
Kapitslbetrag sukükren , als sie und die Lesell -
Lckatteu m . b . 8 . rurammsu tür krricbtung neuer
und Erweiterung bestellender Verke » nlorderu .
Reksnntbcb war in trüberen dabren des Verkält
nie nieist umgekehrt : die k^eninvestierungea der
Montanindustrie wen köker eis die »nsgeacküt -
teteo Divideodensnnlinen . kür den dentscben
Lsldmsrkt ist oetüriicb die kinsebränkuog der
Doteroebmungsiurt io der IHrmtanindastrie insotern
von Vorteil , als dadurch einer krisenbalteo 2u -
spitrung der Leldmsrktverkältnisse init vorgebeugt
wurde - Die Zewegung der Dividende in de » leir
ten beiden dabren lebt sieb an der Hund der bisber
verökkentlicbten Lilanaen von 154 blontsngesell -
scbskten verfolgen . Das gesamte dividendeo -
derecbtigte Aktienkapital dieser Unternehmungen
betrug iin letateo dabre I44 ? ^ 8 MlD Atsrk Fegen
1366,64 blill . blsrk ün Vorjsbre . Die Lumm « dev
verteilten Dividende ist von 131,46 »nt 154L4 bkilD
l^ ark angewacksen . Demnach stieg dis Durcb -
scbnittsdividende von 4,6 »nt 1V,? T . In den ein¬
zelnen Lruppen der biontsnindnstrie entwickelten
sieb dis Dividsndenergebnisse wie folgt :

2-UU o.
6 » .

8teinkobkenbsrgbsu
8rsunkoblenbergbau
krrbergdau
Kalibergbau
Lalrbergbau
Lonstiger 8srgkau

32
33

8
24
10
10

in UM - Lsrlc
1411 1412

241 .35 246,47
166,73 180,35
26,88 27,13

257 ^ 3 268,05
17 .76 17,76
53,86 63 .86

552,83 544,06

inr -rooriid
14111412
10 . 1 12,4
IÜL 14 .4
11 . 1 11,8

7 .5 7,4
8 .6 7 ^2
8^ 11 .6

10,2 11,1Hütten , gen », ketriebe 37
Der tür kileugründungsn und KapitalserKöbungsn

von biontangesellsekakten in den ersten neun
Planeten d . ds . aukgewendets Retrsg stellte sieb
auf 44,2 ? - kill . - ksrk gegen 125,16 - tili , ^ iark in
der Vergleicbsperiods des Vorjsbre ». Die starke
kioscbränkung des Kapitalbedarf , reigt , daü di «
Alontanmdustris beute scbou mehr sl , trüber in der
Dsgs ist , die Oelder tür ikre Retriebssrweiterungen
und Neubauten in weiten leicbterer Leldinsrkt -
verbäitnisse ru beschaffen . de » mekr es gelingt ,
sucb in »öderen Lswsrberweigeo die krrvatwirt -
scbaktspolitik den öedürtnissen der Lesamtwirt -
scbakt in dieser Veiss anr/upassen . uin so sckwä -
cberer werden scblisMcb die sckädlicben Virkun -
gsn der Leldinsrktkrisen dervortreteo . Die 8e -
wertung des blontsnsktieokspilals »n der 8örse
wurde iin laufenden d »bre sehr stark von der
Politik besinlluöt . Daneben waren vor allem dis
Leldinarktverhältnisss von gr -- 3sr Ledeutung kür
die Kursbewegung . Dis Konjunktur in der bkon -
tsnindustrie selbst ist erst in neuester 2eit in er -
beblicbem Ai »Ls von der 8pekul » tion io 8etrackt
gesogen worden , kür die rum ltsndel »n der 8er -
liner 6örse migelassenen biontsnslctien berecbnete
sieb der Durckscknittskur » am Kode der blonats
dnni bis Oktober 1412 und 1413 »nt krorent :

knde duni duli August 8ept . Okt .
1412 144,01 148,41 2V4L5 208,54 142,45
1413 185,73 188,28 140,41 188,41 182,46

Venn sack vorläubß nock nickt mit einer stär¬
keren Hebung der Rentabilität der blootanindustri «
und teilweise vielleicht sogar mit geringere » Erträ¬

gen ru reckoen ist , so scbeint die kntwertuog , die
das Akties -Kapital seit Leptember 1412 ertsbren
bst , dvcb etwa » über das notwendige blaü bioaus -

rugebeo . _

kvISmLrtt .
Vien , 14. blov . Der Lemeioderat bat gestern

die Vorlage betr . Vergebung von secbnig biil -
Iionen siädtiscber Kassenscheine lür Investitivns -
rwecks angenommen .

Läntkii wiS Lörsvll .

k . Ainonbei »», 14. blov . Kbeiniscbe dreuband -Oe -
sellscbaik . Das am 34 . 8sptember » bgelaukene 3 .
Lescbättsjabr der Oesellscbalt relgte eine günstige
Entwicklung , üack Vornabme der nötigen Rück¬
stellungen verbleibt okne Derüeksicktiguvg de » Le¬
wionvortrags vom Vorjsbre ein Reingewinn von
33 181 blk . j ! 8 887 ) , welcker 8etrag sicb einscklieü -
licb des vorjäbrigen Lewinnvortrages »ul 34 263 H1K .
jI4332 ) orkökt und wie kolgt verwendet wird : 5
kroseot krorent ) Dividende , 13256 bik .
j3250j Reservekond » und 2263 A4K. Vortrag , Die
stärkere Zuweisung »um Reservefonds , der sicb da¬
mit aut 17 400 blk . erböbt , glaubt die Lesellscbskt
mit Rücksicbt aut ibren Lbsrakter als drsubäoderi »
empkeblen ru sollen .

LrSmIrio » .

( :) Durlacb , 14 klov . In der beutigsn , unter Vor -
sitr des krivstisrs Rmil 6 erb er , abgebsltenen
Leneralversaminlung der badiscbeo blascbioen -
tabrik und KisengieLerei vorm . 8ebvld und 8eboid
8c kielt wurde die 6ilan » vom 34 . duni ds . dr ., so¬
wie der öerickt der Direktion und des ^ utsicbts -
rstes entgegsngeaommen . Die vom ^ .ulsicktsrat
vorgescklagene Dividende von 4 krorsnt wurde
genebmigt und der Direktion und dem ^ .uksicbtsrat
Entlastung erteilt , ^ n 8te !le des ausscbeidenden
trüberen Kammerpräsidenten Deurer wurde
Herr Raul Homburg er in kirma Veit l >. Hom -
Kurger - Karksrube in den ^ uksicbtsral gewäblt .
keiner wurde dis beantragte krbökung des ^ ktisn -
kapitsl » aut 2 Millionen - isrk durcb Ausgabe von
544 Aktien ä 1444 blark genebmigt .

Sekittskrt .

8 cbtktsnscbrickteo der Rolland -^ merikn - Idme .
btitgeteilt von L . Lötr , 8 »nkge,ck » tt , Ksrlsruke .
„Rotterdam "

, von Rotterdam naek kteuyork , 4 . No¬
vember 3.20 Dbr nackmittag » birard passiert ;
.düeuw Amsterdam "

, von kleuyvrk nacb Rotterdam ,
13 . kiovember 7 Dbr vormittags von klymvutb ab -
gsgangen ; ^ loordsm "

, von kleuyork nacb Rotter¬
dam , 11 . klov . vormittags von kteuyork adgegsngen
mit 54 Kajüts - und 104 kssssgieren 3 . Klasse ; ,Fk^ n -
dam "

, von Rotterdam nacb kieuyork , 13 . I4ov «mber
vormittags in kieuyork eingetroüe » ; Potsdam "

, von
klsuxork nacb Rotterdam , 8. Rovsmber vormittags
in Rotterdam eingetrokten . kläcbste ^ bkabr -
ten Senderungen vorbebaltso ) : 22 . klovember 7
Ilbr vormittags „ Rieuw Amsterdam " von Rotter¬
dam über Loulognv s. bl . ; 24 . klovembe », 1 .34 Ilbr
vormittags ^ ioordam " von Rotterdam über 8oo -
Ivgne s. bl . ; 6 . Desember 7 Dbr vormittag » ,di r̂n -
dam " von Rotterdam über Loulogns ». bl .

8 »mb »rg - 8üdam,rik «m »cbe Damptsebiitabrtsge -
seilscbait . Legen über Vörsengerücbten , daü die
Lesellsobalt bei dem im Vorjabr erböktsn Kapital
infolge der Verscbiecbterung der Vkirtsebaitslage
in Rrasllien und Argentinien die Dividende
sVorjsbr 14 krorent ) nicbt wie dis andere » Reede¬
reien kür das lautende dabr wird aokrecbt erkalten
können , wird nacb krkundiguogen mitgeteilt , daü
die Lesellscbskt von der Kaktee - und Lummikrise
in Rrssilis » kaum betrotien ist . Me Kakieeverscbiki -
kuogen lasse » sicb sogar reckt ilott an . k » bestebe
die begründete 2uver » icbt , d » Ü sicb das 8cbiltabrts -
gescbätt in rubigen Laknen gan » gut weiter ent¬
wickeln wird . Di « kostspieligen Lbarterungen düri -
tea aukbören . Die Dividende vom Vorjsbre könne
aut jeden kall mindestens sukreckt erkalten werden .

VsrvilMLrLi .

lleidelsbeim s^ mt Lrucbsai ), 14. blov . Hier ist
ein plötalicbsr ^ . bscblag de » 8cbweine -
k ! e > scbe » um 24 ktg . erkolgt . Rirker verlangtes
die - letrger 44 kkg . kür da , kkuvd 8ckweineklei »ck .
Da einige » Kandwirts » der kreis kür di « - u ver¬
kantenden Lcbweine nickt bock genug war , nab¬
inen sie llausscblacbtungen vor und gaben das
kkund ru 84 kkg . ab . ^ lr das bekannt wurde ,
gingen die bletrger ebenkalls mit dem kreis beruo -
ter und verkauften das kkund 8cbwsi » etleirck ru
74 kkg .

VsrsvdivSeas » .

Die ungünstige wirtscbsitllcke Dag « in Handwerk
und Lewerb « . Die Handwerkskammer kreiburg
ILÜt uns eine Tuscbritt rugeben , in der es u . a .
keiüt :

Di « wirtscbsktlicbe Dage in klandwerk und Le¬
werbe bat in den letzten IVocben eine » erbeb¬
lieben bkiedergang eriabren und bst surreit einen
l 'ielstand erreicbt , wie dies seit einer langen Reibe
von dabreo nickt mebr der kall war . Da sicb kür
eine IVsndung »um Lesseren »urseit wenig llokk -
nung sröLaet , dürfte kür diesen Visier eine
gröüere Arbeitslosigkeit — besonders im Rau¬
gewerbe — »u erwarten sein . Die Lründe kür den
scblecbten Lescbaktsgang liegen rum keil in der
durcb den ungünstigen ^ uskak ! der Verneinte vsr -
ursaekteo verringerten Kauikrakt der ILndlicken
Revölkerung , rum keil in der bedeoklicben bage
des Leldmsrkte » . selbst die nötigsten Repara¬
turen werde » jetrt unbegründeterw eise unter¬
lassen , okt auck von Deuten , die er wobl macken
könnten und die durcbsus nickt nötig babev , in
die Klagen über sebiecbts weiten mit einrustrmmen .
^ dle bmnkenen Kreise » beiten daran , die Leld -
krisis ru mildern , «ine Aufgabe , die durcbau » nicbt
so leicbt und allru rsseb gelöst werden kann . Da¬

gegen könnte dem darniederliegenden Handwerk
und Lewerbe , ebenso einer gröÜeren , mit öangen
erfüllten ^ rbeitersckakt in anderer Veise , und
»war dadurcb einrgermaüen gekolle » werden , dsÜ
dis bessersituierten Kreis « ibre baulicken Arbeiten
und Reparaturen jetrt scbon in Auftrag geben , wo -
durcb die gegenwärtige rcbleckt « Dage im 8su -
gewerbe gemildert werden könnte .

Looturss .

kose ! 8cbind ! er in 8aden .-Dicbten .tal , Vageo¬
vermieter . Konkursverwalter : Recktsanwalt Dr .
llitrler io 8aden -6aden . ^ nmeidskrist : 3 . Dersm -
ber , krükuogstermin : 23 . Derember .

kleuyork , 14. klov . Die Rank - und Makler¬
firma ll . 8 . Lollin » and Lzr . , die bier groLe
smerikanisebe kirmen vertrag bat ibre Gablungen
eingestellt . Die kassiven werden auk 5 lnil -
lionen gescbätrt , denen 54004 Dollars Aktiva ge -
genübsrsteben sollen .

lelosrapdisede LursdoilMe .
14 . Novewdsr 1913 .
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Wes wird Kura
mu mrin Liedlingsgetränk bleibt
so iMg . w» » wor : Seeligs da»,
bierirr 5kor»kaffre. Ich » inke
ihn täglichmit Wcchldebâ n m»b
vermisse den Bohnenkaffee nicht
mehr. Seri >g» kandierter Kam -

! kaffe» P gesund, wie mir der Arzt'
versichert und man kann ihn auch
abends tnnken, weil man gut da¬
nach schlifft. Del Einkauf auf das
gelbe Paket mit roter Berfchlich -
marke achten«

HisnclspiÄcke
WM" kertixe Qescbenke aller ^ rt. — Srennapparate .

präcktiger L ' mmerscbmuck . Oroüsrtige > ns -
wakl . Eigenes Xtelier , datier billigste kreise .

k . Itll ' vkiSNÜSUeS '
, PSS83 § L y , ll .

8pan waren . — lVlalartikel . — btal Vorlagen .

^ us unserer ^ euxnlSMLppe :

kn Äs

öerlin 4 . kiavember 1913 .

Osutsoks vunlop 6ummi - 6ompsgmv (-68.
^ snsu SM Usm .

Hierckurck m«tcke icd ldnen cke deirübencie j^ itteklunx, c!s6 kieute
Vormkttr^ , cjie von kkrer tnesixen kniiaie xelieferte OleiisLbulKjeesce
815x105 , ll2Lk<Z« n ctiesekbe ssxe uncl Lelireibe

26040 km
3vf cjen Vor6errS6em meines Kucii-V^sxens lief, ru meinem xrökten öe -
ciLuern sanft enlscblaken ist.

krotr meines Sckmerres zratuliere ick ldnen ru lkrem kabriicat .

HockLcktunxsvok
L , ^ rckitckt .
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